
Das Strukturmodell
in der ambulanten Pflege und 
Tagespflege

Frank Gruhle

Leitung Pflege, Qualitätssicherung, Projektmanagement

Diakonie-Pflege Verbund Berlin

„Nichts, was lebt, ist fertig...“

Heinrich Böll



01
Ambulante Pflege

2BAGFW-Fachtag Strukturmodell 3. Mai 2018



Praxistest ab 10/2013 | Implementierung
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„Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation   
in der ambulanten und stationären 
Langzeitpflege.“ 

Praxistest 1:    Oktober 2013 - Januar 2014
Diakonie-Station Friedrichs-
felde

Testphase 2: April 2014 – September 2014
Wohngemeinschaften 
DS Friedrichsfelde

Phase 3: Implementierung ab 01 / 2015
DS Friedrichsfelde

Phase 4:       Implementierung ab 06 / 2015
in weiteren 10 Diakonie-
Stationen



Projektplanung
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Zeitschienen definieren

- sukzessive oder Umstellung der Dokumentation per Stichtag

Kostenkalkulation:

- Personalkosten (Leitung, Projekt-MA, MA-Schulungen)
- Sachkosten
- Formularkosten / Kosten Umstellung EDV-Systeme
- Raumkosten 

Organisationsentwicklung:

- Festlegung der Kern-, Unterstützungs- und Managementprozesse 
(QMH, Vorgabedokumente, Leitlinien, Standards, Schnittstellen…)

- Klärung der benötigten Mitarbeiter*innenkompetenzen und darauf 
aufbauend die Definition der Stellen-/Aufgabenbeschreibungen

- Klärung des potentiellen Schulungsbedarfs der Mitarbeiter*innen



Projektplanung
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Dokumentation

- Klärung des Umgangs mit der Verlaufsdokumentation 
durch Verfahrensanweisungen und  Stellen-/ 
Aufgabenbeschreibungen

- welche Inhalte soll die Pflegedokumentation haben?

 Strukturierte Informationssammlung
 Maßnahmenplanung
 Berichteblatt
 Leistungsnachweise
 Umgang mit der Evaluationen, Controlling
 Risikobewertung initial und im Verlauf
 Umgang mit biographischen Daten
 Umgang mit Beratungen (extra Beratungsbogen?)
 Umgang mit speziellen Pflegeprotokolle (Miktion, 

Ernährung, Lagerung, Bewegung…)



4 Elemente Strukturmodell
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Evaluationskreise
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kleiner Evaluationskreis 

großer Evaluationskreis 



Strukturierte Informationssammlung

Einstieg in den Pflegeprozess

Erfassung von:

 Aussagen des Gesprächspartners

 Beobachtungen und pflegefachliche Einschätzung

 Erkennen und Bewertung von Risiken

Abstimmung von Maßnahmen mit der pflegebedürftigen Person

Basis für ein individuelles Gespräch

 keine schematische Abfragen

 mehr als ein Formular
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SIS - Eingangsfrage

Schilderungen der pflegebedürftigen Person:

 zu ihrer Sichtweise der derzeitigen Situation

 Zum Hilfe-/ Unterstützungsbedarfen, ggf. Ängsten,

Befindlichkeiten und individuellen Wünschen

 Die Antworten werden „als Zitat“ niedergeschrieben,

um eine ungewollte Interpretation durch die Pflegefachkraft zu

vermeiden

 keine fachliche Bewertungen, keine Interpretationen, kein   
„Übersetzen“ in Fachsprache
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SIS – Eingangsfrage (Beispiele)

„Das ich gesund wäre" (weint)

„Ich kann nicht Laufen und Sitzen“

„Ich wünsche mir zu Hause zu sterben“

„Ich möchte in eine behindertengerechte und bezahlbare Wohnung

umziehen. Wo findet man diese Wohnungen? “

„Ich möchte, dass mein Mann gut behandelt und wieder gesund wird“

„Ich will alle Medikamente nehmen, um dem ein Ende zu setzen.“

„Verstehe nicht, warum es mir so geht und so viele Leute zu mir kommen.“

Hr. Sch.:  „Ich will keine Schmerzen haben. Meine Frau soll mich
versorgen. Ich will keine Fremden.“

Fr. Sch.:  „Ich wünsche, das mein Mann in Würde von uns gehen kann.

Ich schaffe das allein nicht mehr.
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SIS Themenfeld 1

Kognitive und kommunikative Fähigkeiten

Leitfrage:

Inwieweit ist die pflegebedürftige Person in der Lage, sich

zeitlich, persönlich und örtlich zu orientieren und zu 

interagieren sowie Risiken und Gefahren zu erkennen?

Gestaltung Tagesablauf, Wach-Schlaf-Rhythmus, Erkennen von

Personen, Sinne (Tasten, Hören, Sehen, Riechen, Schmecken),

Zurechtfinden (Umgebung, Räume), zeitliche Strukturen, Ausführen

von Handlungen, Entscheidungen treffen, Risiken erkennen

biografischer Bezug zum erwarteten Hilfebedarf und zum Problem der
gesundheitlichen Einschränkung
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SIS Themenfeld 2

Mobilität und Beweglichkeit

Leitfrage:

Inwieweit ist die pflegebedürftige Person in der Lage, sich

frei und selbständig innerhalb und außerhalb der Wohnung,

bzw. des Wohnbereichs zu bewegen?

Bewegung von bzw. zu einem anderen Ort, Hilfsmittel,

Unterstützung von Personen, Transfer, Bettlägerigkeit,

Veränderung der Körperposition, körperliche Beeinträchtigungen,

Schmerzen, Motivation zur Bewegung

biografischer Bezug zum erwarteten Hilfebedarf und zum Problem der
gesundheitlichen Einschränkung
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SIS Themenfeld 3

Krankheitsbezogene Anforderungen und Belastungen

Leitfrage:

Inwieweit liegen krankheits- und therapiebedingte sowie für

Pflege- und Betreuung relevante Einschränkungen bei der

pflegebedürftigen Person vor?

Medikamente (besorgen, stellen, einnehmen, wird die 

Notwendigkeit eingesehen), Umgang mit Prothesen, Orthesen,

Brillen, Hörgeräten, orthopädischen Schuhen,

Kompressionsstrümpfen, Wundversorgungen, Schmerzen,

Inkontinenz, Unterstützung bei Arzt-/Therapeutenkontakten und

Behandlungspflegen

biografischer Bezug zum erwarteten Hilfebedarf und zum

Problem der gesundheitlichen Einschränkung
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SIS Themenfeld 4

Selbstversorgung

Leitfrage:

Inwieweit ist die Fähigkeit der pflegebedürftigen Person zur 

Körperpflege, zum Kleiden, zur Ernährung und zur

Ausscheidung eingeschränkt?

Selbständigkeit, Unterstützungsbedarfe, Vorlieben, Abneigungen

bei Körperpflege, An-/Auskleiden, Essen/Trinken, Mund-

/Zahnprobleme, Toilettenbenutzung/ -stuhl, Inkontinenzprodukten,

kulturelle und religiöse Aspekte

biografischer Bezug zum erwarteten Hilfebedarf und zum

Problem der gesundheitlichen Einschränkung
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SIS Themenfeld 5

Leben in sozialen Beziehungen

Leitfrage:

Inwieweit kann die pflegebedürftige Person Aktivitäten im näheren

Umfeld und im außerhäuslichen Bereich selbst gestalten?

Aktivitäten, Beschäftigungen (körperlich, kognitiv),

Planungen/Termine, Kontakte (Familie, Nachbarn, Freundschaften),

soziale Isolation, Unterstützungssysteme, Umgang mit positiven,

belastenden Erfahrungen, Krankheit

biografischer Bezug zum erwarteten Hilfebedarf und zum Problem der

gesundheitlichen Einschränkung
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SIS Themenfeld 6

Haushaltsführung

Leitfrage:

Inwieweit kann die pflegebedürftige Person die eigene

Haushaltsführung bewältigen?

Einkauf täglicher Bedarfe, Zubereitung von Mahlzeiten, Aufräum-

/Reinigungsarbeiten, Wäschepflege, Regelung finanzieller

Angelegenheiten

biografischer Bezug zum erwarteten Hilfebedarf und zum Problem der

gesundheitlichen Einschränkung
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SIS Risikomatrix

Die fachliche Einschätzung der Pflegefachkraft zu möglichen

pflegesensitive Risiken und Phänomene 

in Bezug zur Eingangsfrage und den 6 Themenfeldern
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SIS Handreichung
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SIS Risikomatrix
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Arbeitshilfen für Pflegende
Verfahrensanleitungen
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Arbeitshilfen für Pflegende
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Arbeitshilfen für Pflegende
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Pflegedokumentation
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QMH | Aufnahmen und Evaluationen
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QMH | Evaluationen 

BAGFW-Fachtag Strukturmodell 3. Mai 2018 25



SIS Praxisbeispiel
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SIS Praxisbeispiel
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Maßnahmenplan Praxisbeispiel
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Tagespflege
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Die Tagespflege ist eine Form der teilstationären Pflege nach 

§ 41 SGB XI (Tages- und Nachtpflege).

Angebote teilstationärer Pflege sollen helfen, den Vorrang häuslicher 

Pflege sicherzustellen. 

Ziel der Leistungen ist die Vermeidung oder Hinauszögerung 

dauerhaft stationärer Pflege und die Entlastung pflegender 

Angehöriger sowie anderer Pflegepersonen. 

Grundlage sind Rahmenverträge nach § 75 Abs. 1 SGB XI zur 

Tagespflege

Leistungsbereiche:

Hilfen bei der Körperpflege, … Ernährung, … Mobilität, 

Leistungen der sozialen Betreuung, Behandlungspflegen



SIS Tagespflege
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SIS Tagespflege
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Themen sind dabei, ob und, falls ja, wie die Stärkung und Förderung der Alltagskompetenz des Pflegebedürftigen

mittels gezielter Maßnahmen während des Aufenthaltes in der Tagespflege erfolgen kann.

Besteht beim Tagespflegegast dagegen primär ein Rückzugsbedürfnis, so ist auszuloten, wann und wie dieses während

seines Aufenthaltes konkret umgesetzt werden kann.



SIS Tagespflege
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Im Rahmen der Situationseinschätzung in der SIS®

erfolgt eine kurze und knappe fachliche Risikobewertung,

die insbesondere den Versorgungskontext der

Tagespflege berücksichtigt.



Stammdatenblatt TAPF
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Maßnahmenplan TAPF
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Der Maßnahmenplan muss die individuellen Besonderheiten des Gastes 
bezüglich 

1. der Betreuung, 

2. die im Rahmen der Tagespflege notwendigen körperbezogenen 
Pflegemaßnahmen und 

3. ggf. einzelne behandlungspflegerische Maßnahmen beinhalten. 

Pflegemaßnahmen werden nur verschriftlicht, wenn diese auch in der 
Tagespflege durchgeführt werden

Psychosoziale Betreuung steht im Vordergrund und individuelle 
pflegerische Maßnahmen sind nachgeordnet

Im Ergebnis fallen die Maßnahmenpläne in der Tagespflege daher deutlich 
schlanker aus



Maßnahmenplan TAPF (1)
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Maßnahmenplan TAPF (2)
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Berichteblatt TAPF
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Das Berichteblatt soll grundsätzlich von allen an der Pflege, Betreuung 
und Therapie Beteiligten genutzt werden.

Beispiele:

- Tagesaktuelle Hinweise von Betreuungskräften zur Situation des
Tagesgastes oder speziellen Erlebnissen

- Dokumentation von Abweichungen zum Maßnahmenplan oder 
akuten Ereignissen durch Pflegekräfte

- Für die Pflege und Betreuung relevante tagesaktuelle Hinweise
Angehöriger oder ambulanter Dienste

- Informationen zum Therapieverlauf oder Wahrnehmungen zum 
Tagesgast durch externe Therapeuten, die in der Tagespflege ihre 
Leistungen erbringen

- Je nach Vorkommnis und Organisation der Tagespflege,             
Informationen des Fahrdienstes



Berichteblatt TAPF
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Behandlungspflegen TAPF
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“… Medikamentengabe – fehlende An- bzw. Verordnungen des Arztes zur korrekten 

Durchführung sowie Unklarheiten bezgl. vom Tagesgast mitgebrachter Medikamente 

erschweren die Arbeit der Tagespflege erheblich...”

“… Diskussion der Situation mit juristischen Experten hat sich gezeigt, dass die aktuellen 

Regelungen und Rahmenvereinbarungen nicht ausreichen, um ... im Setting Tagespflege 

ein sicheres Verfahren bei der Durchführung behandlungspflegerischer Maßnahmen zu 

gewährleisten.”

“… Der Arzt müsste, wie bei (voll)stationärer Versorgung, die Durchführung der 

Behandlungspflege in der Tagespflege als ärztlich delegierte Leistung anordnen. Dies 

erfolgt aber in der Praxis wegen der prinzipiell ambulanten Versorgung der pflegebedürftigen 

Person nicht, da der Arzt, soweit nicht eine im Haushalt des Versicherten lebende Person die 

erforderlichen Maßnahmen übernehmen kann, eine Verordnung gem. § 37 SGB V Häusliche 

Krankenpflege (HKP) ausstellt, die vom ambulanten Pflegedienst in der Häuslichkeit des 

Versicherten durchgeführt wird…”

“… Die Problematik resultiert vor allem daraus, dass die Tagespflege sozialrechtlich 

betrachtet eine (teil)stationäre Einrichtung ist, der Tagesgast aber primär im ambulanten 

Bereich versorgt wird. Daher bedarf es einer grundsätzlichen Klärung dieses Aspektes…”

Quelle: Informations- und Schulungsunterlagen zur Einführung des Strukturmodells in der ambulanten, stationären und teilstationären Langzeitpflege V:2.0 2017



Behandlungspflegen TAPF
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Kommunikationsblatt TAPF
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Vielen Dank!

Frank Gruhle

Leitung Pflege, Qualitätssicherung, Projektmanagement
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